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Liebe Leserinnen und Leser,

„Wo wohnt Gott?”. Diese Frage
beantwortet der jüdische Reli-
gionsphilosoph Martin Buber
(1878-1965) mit einer Geschich-
te: Es war einmal eine Mutter,
die brachte ihren Sohn zu einem
Rabbi. Der Rabbi sagte zu dem
Jungen: „Ich gebe dir einen
Gulden, wenn du mir sagen
kannst, wo Gott wohnt”. Da

antwortete der Junge: „Und ich gebe dir zwei Gulden,
wenn du mir sagen kannst, wo er nicht wohnt”
(Aus: Die Erzählungen der Chassidim, S. 821).

Schon Jesus hat die Frage gestellt: „Wo wohnt Gott?”.
Und er hat seinen Jüngern zwei Adressen genannt. Die
erste Adresse lautet: „Wo zwei oder drei in meinem
Namen versammelt sind, da bin ich mitten unter ihnen”
(Matthäus 18,20). Und die zweite Adresse lautet: „Was
ihr getan habt einem von diesen meinen geringsten
Brüdern, das habt ihr mir getan” (Matthäus 25,40).
Auch die Martin-Luther-Gemeinde im Würzburger
Stadtteil Frauenland hat zwei Adressen: die Von-
Luxburg-Str. 2 und die Zeppelinstr. 21a. Sie hat
darüber hinaus zwei Schwerpunkte: Die Verkündigung
des Evangeliums in Gottesdiensten und Hauskreisen
sowie die tätige Nächstenliebe unter den Ärmsten der
Armen. Denn Gott hat zwei Adressen. Und vielleicht
sind es noch viel, viel mehr.

 Es grüßt Sie ganz herzlich
 Ihr Pfarrer
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Monatsspruch Juni Gott spricht: Suchet mich, so werdet ihr leben.
             Amos 5,4

Kirche für Kinder

Jeden Sonntag - außer in den Schulferien - sind
alle Kinder zwischen drei und zwölf Jahren ganz
herzlich zum Kindergottesdienst eingeladen,
der um 10.00 Uhr im Martin-Luther-Saal neben
der Kirche stattfindet. Dort können sie kind-
gerecht gestaltete Gottesdienste erleben. Dies
bedeutet, dass die Texte aus der Bibel und
deren Botschaften nicht Gegenstand herkömm-
licher Predigten sind, sondern durch Lieder,
Tänze, Spiele, Gespräche und kreative Betäti-
gungen, wie Malen und Basteln, erfühl- und
verstehbar werden.
Im Zentrum des Kindergottesdienstes steht ein
liebender Gott, der jeden einzelnen Menschen
mit seinen jeweiligen Stärken und Schwächen
annimmt. Deshalb wird Wert auf eine friedliche,
entspannte und lockere Atmosphäre gelegt, in
der sich die Kinder wohl fühlen. Sie werden zum
Mitmachen und Mitdenken motiviert, ohne dass
ihre Mitarbeit bewertet wird. Zentrale Bestand-
teile eines Gottesdienstes, wie Gebet und Ab-
schlusssegen, finden sich ebenfalls in jedem
Kindergottesdienst.

Kinder dürfen erfahren, wie bereichernd der
christliche Glaube fürs Leben sein kann. Sie
sollen sich aber freiwillig für oder gegen diesen
Glauben entscheiden. Ob Kinder selten oder
häufig den Kindergottesdienst besuchen, ob ihr
Elternhaus evangelisch, katholisch oder konfes-
sionslos ist, spielt keine Rolle. Alle sind ganz
herzlich willkommen.
     Gisela Burger
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Das Mexiko-Projekt kommt voran

Der Grundstein ist gelegt! Die Mauern des
Landkrankenhauses in San Lorenzo Achiotepec
wachsen, und damit wächst unsere Zuversicht,
dass der Bundesstaat Hidalgo in Mexiko trotz
der Finanzkrise seine Zusage einlöst und - mit
unserer Unterstützung – den Menschen in der
entlegenen Bergregion endlich die medizinische
Versorgung zukommen lässt, die sie dringend
benötigen.

Das Krankenhaus wird zur ambulanten und stationären
medizinischen Versorgung mit voraussichtlich sechs
Betten dienen. Es wird dem hier abgebildeten Haus
ähneln, dessen Errichtung von der Gemeinde Sennfeld
unterstützt wurde.

Zur Erinnerung
Auf einer Klausurtagung im Herbst 2007 be-
schloss der Kirchenvorstand der Martin-Luther-
Kirche, ein Sozialprojekt in Mexiko durchzufüh-
ren. In einer abgelegenen Region der Sierra
Madre Oriental wird mit Hilfe der Martin-Luther-
Gemeinde eine Landklinik gebaut. Sie dient als
Zentrum der Gesundheitsversorgung für die
Region um die Ortschaft San Lorenzo Achiote-
pec mit insgesamt etwa 15.000 Einwohnern.
Die Motivation, ein solches Projekt zu beginnen,
liegt primär in unserem christlichen Glauben.
Das Projekt selber dient aber nicht der Evange-
lisation, es stellt vielmehr ein Sozialprojekt dar,
das der ärmsten Bevölkerungsschicht zugute
kommen wird. Initiator des Projektes und Koor-
dinator in Mexiko ist unser Kirchenvorsteher
Dr. Rainer Rosenbaum. Er war bis vor wenigen
Jahren Direktor des Bevölkerungsfonds der
Vereinten Nationen in Mexiko mit der Aufgabe,
Gesundheitsprogramme zu planen und umzu-
setzen.

Die Einwohner der Projektregion – hier bei einer
Kundgebung zur Unterstützung des Krankenhausbaus –
gehören zum Stamm der Otomi-Tepehuas. Ihre größten
medizinischen Probleme liegen im Bereich der Geburtshilfe,
der Kinderkrankheiten, der Unfallversorgung und innerer
Erkrankungen.

Verteilung der Aufgaben
Der Bundesstaat Hidalgo ist für den Bau sowie
für den dauerhaften Betrieb des Krankenhauses
verantwortlich und trägt hierfür die Kosten. Die
Stiftung „Hidalgenses con el Mundo” wurde zu
dem Zweck ins Leben gerufen, das Projekt zu
begleiten und für die korrekte Verwendung der
Spendenmittel einzustehen. Ihr gehören ein-
flussreiche Persönlichkeiten des öffentlichen
Lebens und der Wirtschaft des Bundesstaates
Hidalgo an, die sich auch mit eigenen Mitteln am
Projekt beteiligen. Die Kosten für den Kauf eines
geeigneten Grundstücks wurden bereits jeweils
zur Hälfte von der Gemeinde San Lorenzo
Achiotepec und von dieser Stiftung getragen.
Die Martin-Luther-Kirche hat sich verpflichtet,
sich mit einem Betrag von mindestens 50.000
Euro zu beteiligen, der in die medizinische
Einrichtung fließen wird. Die Gesamtkosten
belaufen sich auf über eine Million Euro. Die
Vereinbarungen wurden in einem Vertrag fixiert,
der am 21. Juni 2009 in Würzburg von Ver-
tretern der Regierung des Bundesstaates
Hidalgo, der mexikanischen Stiftung und der
Martin-Luther-Kirche unterschrieben wurde.

Entwicklungspolitischer Ansatz
Den Erfahrungen und Verbindungen von
Dr. Rainer Rosenbaum ist es zuzuschreiben,
dass mit relativ geringen Mitteln viel bewirkt
werden kann. Mit diesem Projekt aktiviert die
Martin-Luther-Kirche als „Katalysator” staatliche
Maßnahmen zur Verbesserung der Infrastruktur.
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Sie dient als Fürsprecher für eine vernachläs-
sigte Bevölkerungsgruppe und veranlasst die
Verantwortlichen zur Übernahme ihrer Pflichten.
Die Bevölkerung selbst engagiert sich und wird
aktiv einbezogen. Da eine stabile medizinische
Grundversorgung als Schlüssel für die Entwick-
lung der ganzen Region gesehen werden kann,
ist damit zu rechnen, dass die Otomi-Tepehuas
zunehmend und ohne langfristige Abhängigkeit
von Unterstützung selbst ihre Verhältnisse
verbessern.

Am 6. April 2010 wurde vom Gesundheitsminister unter
Beteiligung vieler Ehrengäste der Grundstein gesetzt.
(V.l.n.r. Freddy Lau, Presidente Municipal von Huehuetla,
Dr. Jorge Islas, Gesundheitsminister des Staates Hidalgo,
Dr. Rainer Rosenbaum, Guillermo Marquez, Präsident der
Stiftung „Hidalguenses con el Mundo”).

Mitarbeit und Spenden
Unsere Spendengelder sind vollständig und
ausschließlich für das Projekt bestimmt, werden
aber erst dann ausgezahlt, wenn der Rohbau
steht. Unterstützen Sie darum dieses so erfolg-
reiche Projekt! Für die vielfache Unterstützung
aus der Kirchengemeinde und die Aktivitäten
des Mexiko-Arbeitskreises sei an dieser Stelle
im Namen der Einwohner der Region von San
Lorenzo Archiotepec herzlich gedankt.
Über das Internet können Sie sich eingehend
informieren:

www.corazones-para-mexico.de

Das Foto zeigt die Mitglieder des Arbeitskreises Mexiko
mit unseren mexikanischen Freunden von der Stiftung
„Hidalguenses con el Mundo”, die uns im Juni 2009 in
Würzburg besucht haben.

Veranstaltungshinweis
Am Sonntag, den 13. Juni 2010, um 10 Uhr wird
mit Dr. Claudia Jahnel, der stellvertretenden
Leiterin vom „Centrum Mission EineWelt”, der
Gottesdienst in der Martin-Luther-Kirche ge-
feiert. Im Anschluss daran geht es nach dem
Kirchenkaffee in einer Aussprache um die
Verantwortung der Christen für die „Ärmsten der
Armen” auch in fernen Ländern. Dazu wird die
gesamte Gemeinde noch gesondert eingeladen.

Max Schmid
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Kammerkonzert
Freitag, 11.06. um 19.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche, Wittelsbacherplatz
Werke für Violoncello und Klavier
Violoncello: Anne-Sarah Schmidt
Klavier: Hede Hass
Eintritt frei

Kleidersammlung für Bethel
14.06.-19.06., jeweils 8.00-22.00 Uhr
Gemeindehaus, Zeppelinstr. 21a

Die längste Laugenstange der Welt
Sonntag, 04.07., 11.00-14.00 Uhr
Zu-Rhein-Straße
Die katholische Kirche „Unsere Liebe Frau” und
die evangelische Martin-Luther-Kirche werden
durch einen etwa 300 m langen Tisch verbun-
den. An diesem Tisch wird die längste Laugen-
stange der Welt serviert.

Kulturgeschichtliche Führung
Freitag, 16.07., 17.00-18.30 Uhr
„Durch das südliche Meeviertel”
Treffpunkt: Spitäle
Leitung: Karl-Heinz Arlt, Tel.: 2071121

Urlaub
Pfarrer Niko Natzschka befindet sich vom
31. Mai bis zum 6. Juni 2010 und vom 2. bis zum
20. August 2010 in Urlaub. Die Vertretung liegt
in den Händen von Pfarrer Johannes Riedel,
johannes_riedel@onlinehome.de,
Tel.: 700648, Fax: 3049710.
Das Pfarramt ist vom 31. Mai bis zum 6. Juni
2010 und vom 25. August bis zum 14. Septem-
ber 2010 wegen Urlaubs von Petra Klatt ge-
schlossen.

    Juni - August

Sommerfest
Samstag, 19.06. um 18.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche, Wittelsbacherplatz
Theaterstück „Oskar und die Dame in Rosa”
nach einer Erzählung von
Éric-Emmanuel Schmitt,
gespielt von Eva-Ingeborg Scholz.
Eintritt frei

Oskar, 10 Jahre alt, hat
überforderte Eltern und
frustrierte Ärzte, und - Gott
sei Dank - hat er so etwas
wie einen Engel. Der be-
sucht ihn regelmäßig und
ist eine „uralte” Dame in
Rosa: Ex-Catcherin (be-
hauptet sie), eine, die ihn
nicht anlügt, eine, die nicht

kneift, wenn es knifflig wird, eine, die ihm mit
Humor begegnet, eine, die ihm zuhört.

anschließend Festbetrieb

Sonntag, 20.06. um 10.00 Uhr
Martin-Luther-Kirche, Wittelsbacherplatz
Familiengottesdienst mit dem
Kindergarten Sternschnuppe
11.00-14.00 Uhr
Martin-Luther-Saal, Wittelsbacherplatz
Festbetrieb mit Beiträgen der Kinder des
Kindergottesdienstes, des Kinderchores und
der Blockflötengruppe des Kindergartens,
sowie mit Darbietungen der Jugendgruppe
BigMac und des Martin-Luther-Chores.
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Gottesdienste

Predigtgottesdienst
Sonntag um 8.30 Uhr
27.06., 11.07., 18.07., 01.08., 29.08.
Predigt: Pfarrer Niko Natzschka

Hauptgottesdienst
Jeden Sonntag um 10.00 Uhr
06.06. Prediger Manfred Engel, mit Abendmahl
13.06. Pfarrerin Dr. Claudia Jahnel
20.06. Pfarrer Niko Natzschka,

Familiengottesdienst mit Lobpreisband
27.06. Pfarrer Niko Natzschka
04.07. Prediger Manfred Engel, mit Abendmahl
11.07. Pfarrer Niko Natzschka
18.07. Pfarrer Niko Natzschka
25.07. Prädikant Reiner Marquardt
01.08. Pfarrer Niko Natzschka, mit Abendmahl
08.08. Prädikant Reiner Marquardt
15.08. Prediger Manfred Engel
22.08. Prädikant Reiner Marquardt
29.08. Pfarrer Niko Natzschka

Kindergottesdienst
Sonntag um 10.00 Uhr im Martin-Luther-Saal
Termine: 13.06., 27.06., 04.07., 11.07., 18.07.,
25.07.
Besondere Termine:
06.06., 9.30-11.30 Uhr: Die Kinder basteln zu-
sammen mit Erwachsenen für das Sommerfest.
20.06., 10.00 Uhr: Die Kinder nehmen am Familien-
gottesdienst teil.

Gottesdienst in der Seniorenwohnanlage
am Hubland
In der Regel jeden 1. Donnerstag im Monat um
10.00 Uhr, mit Abendmahl in der Hauskapelle
Termine: 10.06., 01.07., 05. 08.
Predigt: Prediger Manfred Engel

Freud und Leid
01.02. - 30.04.

AMMON
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Arbeitskreis Mexiko
Sonntag, 12.00-14.00 Uhr im MLS
Termine: 13.06., 18.07.
Leitung: Pfarrer Niko Natzschka, Tel.: 7843504

Gebetskreis
jeden Montag, 19.15-20.00 Uhr im GH
Leitung: Annemarie Haas, Tel.: 71626

Hauskreise
Hauskreis 1
Bibelgesprächskreis
Klaus Dal Piva, Tel.: 2706088
Dienstag um 17.00 Uhr, 14-tägig
Zeppelinstr. 21a
für Singles und Ehepaare ab 45 Jahren
Hauskreis 2
Annemarie Haas, Tel.: 71626
Rosemarie Stulpe, Tel:. 48247
Dienstag um 19.30 Uhr, 14-tägig
Franz-Ludwig-Str. 17
für Singles und Ehepaare ab 45 Jahren

Hauskreis 3
Cornelia Schimmer, Tel.: 86566
Donnerstag um 19.30 Uhr, 2-3x im Monat
Hofmeierstr. 3
für Singles und Ehepaare zwischen 30 und 50 Jahren
Hauskreis 4
Elisabeth Weissgerber, Tel.: 09305 993753
Montag um 19.30 Uhr, 14-tägig
Estenfeld, Konrad-Adenauer-Str. 25
für Singles und Ehepaare zwischen 35 und 50 Jahren
Hauskreis 5
Sigrid und Martin Vogell, Tel.: 885683
Mittwoch um 19.30 Uhr, wöchentlich
Frauenlandstr. 12
für Singles und Ehepaare zwischen 30 und 70 Jahren

Jugendprogramm
jeden Freitag im GH, außer in den Ferien
Jugendgruppe „BigMac”, 17.00-18.30 Uhr
für Jugendliche von 13 bis 16 Jahren
Leitung: Manuel Raisch, Katja Hünig,
Tel.: 26056248
Jugendgruppe „2C”, 19.00-21.00 Uhr
für junge Erwachsene ab 17 Jahren
Leitung: Peter Meyer, Tel.: 09305 988099
Jungschar, 17.15-18.45 Uhr
jeden Montag im GH, außer in den Ferien
Leitung: Simon Janotta, Tel.: 30419272

Kirchenvorstandssitzung
Donnerstag um 19.30 Uhr im GH
Termine: 17.06., 15.07.
Leitung: Andreas Hellbach, Tel.: 24825

Klöppelgruppe
Montag, 19.00-22.00 Uhr im GH
Termin: 14.06.
Leitung: Veronika Hofmann, Tel.: 23524

Konfirmandenunterricht
jeden Mittwoch, 17.00-18.30 Uhr im MLS
außer in den Ferien
Leitung: Pfarrer Niko Natzschka, Tel.: 7843504

Krabbelgruppen
im Krabbelraum des GH
jeden Mittwoch, 10.30-12.00 Uhr
Leitung: Svenja Haupt, Tel. 7848955
jeden Donnerstag, 15.30-17.00 Uhr
Leitung: Christine Ertel, Tel. 76315

Literaturkreis
Donnerstag um 19.30 Uhr
01.07. Buchbesprechung: „Ich bin dann mal weg”
von Hape Kerkeling.
Einführung: Gerda Stickler
Wir verbringen diesen Abend wandernd auf einer
Kurzetappe des Fränkisch-Schwäbischen Jakobswegs
(Würzburg-Ulm) zwischen Würzburg und Randers-
acker. Nähere Informationen hierzu erhalten Sie bei
Dr. Gisela Wohlleben Tel.: 74710 (ab 18.00 Uhr). Bei
schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im GH statt.

Martin-Luther-Chor
Montag um 20.00 Uhr im MLS
Termine: 14.06., 28.06., 12.07., 26.07.
Änderungen vorbehalten
Leitung: Philipp Hagemann, Tel.: 3058094

Ökumenischer Gebetskreis
Donnerstag, 19.30-20.30 Uhr im GH
Termine: 10.06., 08.07.
Leitung: Hildegund Zänglein, Klaus Amend,
Tel.: 09305 1688

Offener Sonntagstreff
Sonntag, 15.00-17.30 Uhr im MLS
Termine: 06.06., 04.07.
Leitung: Birgit Bolner, Tel.: 72589

Oratorienchor Würzburg
jeden Donnerstag um 19.30 Uhr im MLS
Leitung: Matthias Göttemann, Tel.: 09525 981720

Seniorennachmittag
Dienstag, 15.00-17.00 Uhr im MLS
01.06. Konzert der Harfengruppe

des St.- Josefs- Stifts, Eisingen
06.07. Vortrag über das Thema: „Über den Wolken.

Eine Ballonfahrt über Würzburg”.
Referent: Bruder Karlheinz Geyer, Claretiner

Leitung: Liselotte Trump, Tel.: 75861

Sportangebote
Donnerstag im MLS
Konditionstraining: 9.30-10.30 Uhr
Gymnastik: 10.30-11.30 Uhr
Termine: 17.06., 24.06., 01.07., 15.07.
Leitung: Inka Stock, Tel.: 84877

Abkürzungen
MLS = Martin-Luther-Saal
GH = Gemeindehaus

   Juni - August
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Hauskreise
Ein zusätzliches Angebot neben dem wöchent-
lichen Gottesdienst stellen die Hauskreise dar, bei
denen sich Christen regelmäßig in Privatwoh-
nungen zum gemeinsamen Singen, Beten, Lesen
einer Bibelstelle und zum anschließenden Gedan-
kenaustausch darüber treffen. Die einzelnen
Mitglieder können verschiedenen Gemeinden
angehören. Nicht nur Kirchengemeinden, sondern
auch übergemeindliche Organisationen wie Stu-
dentengruppen oder der CVJM, bieten Hauskreise
an. Ein Hauskreis umfasst in der Regel 5-10
Personen, und es herrschen eine zwanglose
Atmosphäre und ein freundschaftlicher Umgang
miteinander.

Im Gegensatz zum Gottesdienst bietet der
Hauskreis jedem Teilnehmer die Möglichkeit,
persönlich mit der Bibel zu arbeiten und sich über
Inhalte und deren Bedeutung mit anderen
auszutauschen. Dies kann sich sowohl auf das
persönliche Befinden der Mitglieder, als auch auf
die Gemeinde positiv auswirken. Das Amt für
Gemeindedienst in Nürnberg unterstützt Haus-
kreise als eine Form, den Glauben an Jesus
Christus zu leben. Durch Impulse und das
Entwickeln von Ideen für Hauskreise sollen diese

theologisch, methodisch und konzeptionell
begleitet und das Miteinander von Hauskreisen
und Gemeinden gestärkt werden. Klaus Amend

Jugendgruppe „BigMac”
„Believe in God, make a change”

Seit Mitte April gibt es in der Gemeinde die neue
Jugendgruppe „BigMac” für Jungen und Mädchen
im Alter von 13 bis 16 Jahren. Unter der Leitung
von Manuel Raisch und der Mitarbeit von Katja
Hünig treffen sich die Jugendlichen jeden Freitag
- außer in den Schulferien - von 17.00 bis 18.30
Uhr im Jugendkeller des Gemeindehauses,
Zeppelinstr. 21a, um gemeinsam Spaß zu haben
und Gott im Alltag zu erleben. Dazu gehört auch
das regelmäßige Lesen in der Volxbibel, die in der
Alltagssprache der Jugendlichen verfasst ist und
Bezüge zur heutigen Zeit herstellt.
Darüber hinaus sind für die nächste Zeit weitere
Aktionen und Projekte geplant. So findet z.B. am
30. Juli ein Grillfest mit Überraschungsprogramm
und Übernachtung statt, und für September ist
eine Freizeit vorgesehen. Auskunft hierzu erteilt
Manuel Raisch, Tel.: 0170 7253637. Neue
Mitglieder sind in der Jugendgruppe „BigMac”
ausdrücklich erwünscht und werden jederzeit
herzlich aufgenommen.

Manuel Raisch

Monatsspruch Juli So bekehre dich nun zu deinem Gott, halte fest an Barmherzigkeit
und Recht und hoffe stets auf deinen Gott!    Hosea 12,7
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Quelle: Illustr. Von Doris Westheuser. Entn. Aus „Religion - spielen und erzählen, Band 1.
© by Gütersloher Verlagshaus, Gütersloh, in der Verlagsgruppe Random House GmbH, München

Auflösung des Bibelpreisrätsels (Ausgabe 1/2010)
Die richtige Antwort lautet: Bethel - Betlehem - Emmaus - Galiläa - Genezareth - Gethsemane -
Golgatha - Gomorra - Jericho - Jerusalem - Judäa - Kanaan - Kapernaum - Morgenland -
Samaria - Sinai - Sodom - Tempel
Unter allen Einsendungen wurden folgende Gewinner per Los ermittelt:
1. Preis: Sebastian Braun (15 Jahre)
2. Preis: Anne Wendenburg (9 Jahre)
3. Preis: Rena Schimmer (11 Jahre)
Das Redaktionsteam gratuliert allen Gewinnern sehr herzlich!
Die Preisübergabe erfolgt beim Sommerfest der Gemeinde am 20. Juni 2010 um 12.00 Uhr im
Martin-Luther-Saal neben der Kirche. Dann erfahrt Ihr auch, was Ihr gewonnen habt!
Und hier ist das neue Preisrätsel für alle Kinder bis 16 Jahre.
Findet das Schaf und schickt uns bitte Eure Lösung unter Angabe der Koordinaten per mail oder
Post (siehe Impressum) bis zum 15. Juli. Die Rätselauflösung und die Namen der Gewinner findet
Ihr in der nächsten Ausgabe von „Moment mal…”, die am 1. September 2010 erscheint.
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Monatsspruch August Jesus Christus spricht: Ihr urteilt, wie Menschen urteilen,
ich urteile über keinen.      Johannes 8,15

Gemeindeauflug am 8. Mai nach Weimar
Die Höhepunkte: Wanderung auf den Kickel-
hahn bei Ilmenau mit Begehung der Jagdhütte
(„Über allen Gipfeln ist Ruh”). In Weimar
Führung durch die Herzogin-Anna-Amalia-
Bibliothek, Besichtigung von Johann Wolfgang
von Goethes Wohnhaus mit Nationalmuseum,
Spaziergang durch den Ilmpark, Besuch in
Goethes Gartenhaus und Andacht in der
Stadtkirche St. Peter und Paul („Herder-
kirche”). Das untenstehende Bild zeigt die
Reisegruppe der Martin-Luther-Kirche vor dem
Nationaltheater in Weimar an dem Goethe und
Friedrich Schiller gewidmeten Denkmal.

„Ich wünsche mir eine zweite Reformation, aber nicht
zur Spaltung, sondern für die Einheit”. Der katholische
Theologe Hans Küng auf dem Ökumenischen Kirchentag 2010
(ÖKT) vor 5.000 Zuhörern, die ihm begeistert applaudierten.
Am „Abend der Begegnung” zum Auftakt des ÖKT war unsere
Gemeinde mit einer Präsentation des Mexiko-Projekts als
einzige Kirchengemeinde des Evang.-Luth. Dekanatsbezirks
Würzburg aktiv. Viele interessierte Besucher, u.a. der
bayerische Landesbischof Dr. Johannes Friedrich und der
Würzburger Weihbischof Ulrich Boom, konnten sich ein Bild
vom Engagement unserer Gemeinde für ein Landkrankenhaus
in San Lorenzo/Hidalgo machen (siehe S. 4 und 5). Bereichert
wurde der Auftritt durch eine PowerPoint Präsentation von Dr. Rainer Rosenbaum und
musikalische Beiträge der Jugendband „Perpetuity” und des Bläserensembles „Soni Classico”.
Für alle 25 Helfer und Akteure war der Besuch des ÖKT mit dem vielfältigen Angebot an
Podiumsdiskussionen und Gottesdiensten eine neue Erfahrung. Es hat sich wieder einmal gezeigt,
dass alles gelingen kann, wenn alle zusammenhelfen.
                            Inka Stock

Diamantene und Silberne Konfirmation
am 9. Mai in der Martin-Luther-Kirche

Vordere Reihe (v.l.n.r.). Pfarrer Niko Natzschka,
Ilse Herling (geb. Lorch), Sara Ordosch,
Martha Assian (geb. Schilling), Rosemarie Polak (geb.
Schmidt), Dr. Charlotte Knobloch (geb. Dürr),
Waltraud Bartnek (geb. Geiger), Helga Neun (geb.
Schöpf), Ingeborg Römmelt (geb. Hellwig),
Ursula Glößlein (geb. Herget), Erika Rose (geb. Berger)
und Marianne Zorn-Reddig (geb. Zorn).
Hintere Reihe: Reiner Marquardt, Günter Severin,
Dr. Friedrich Moegen, Ludwig Hörner, Gustav Ewald,
Manfred Vierling, Dorothea Spiegel (geb. Eisert),
Margarete Röhnert und Dorothea Sterzinger-Jain (geb.
Wittl).
Zwischen den beiden Reihen steht rechts die einzige
Silberne Konfirmandin Annegrit Köpf (geb. Ebel).




